
◆ Elektromobilität gegen Lärm und Abgase. Das Projekt „CESLA“
hilft, Prototypen in Österreich und Slowenien zu entwickeln
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PROJEKT 6PROJEKT 5

Mit Geo-Daten spielen
„APPLM - Applications on the move“ ist ein Forschungsprojekt mit Unterstüt-
zung von Schülern. Das Ziel: Spiele, die auf Geodaten basieren, zu entwickeln.

le verstärkt“, betont Projektleiter
Karl-Heinrich Anders. Zugleich
kommt es zur Integration von
Schülern in den Forschungspro-
zess und entsprechenden Know-
How-Aufbau.

gen stand auch der Gedanke,
Schüler von Beginn an einzubin-
den: „Mit diesem Projekt wird ne-
ben neuen wissenschaftlichen Er-
kenntnissen der Know-How-
Transfer von Hochschule zu Schu-

Location Based Services (LBS)
gelten als die neue Killerappli-

kation auf webfähigen Handys
und mobilen Endgeräten. Über-
setzt sind LBS Dienste, die den
örtlichen Standpunkt eines Be-
nutzers verwenden, um ortsspe-
zifische Informationen bereitzu-
stellen und zu visualisieren. Die
nötigen Geo-Daten dafür liefern
GPS oder - in Zukunft - „Galileo“.
Die Anwendungen dieser Dienste
sind mannigfaltig und reichen
von Notrufdiensten im Gesund-
heits- und Sozialbereich über tou-
ristische Formen - beispielsweise
ein E-Reiseführer - bis hin zum
Verkehrsmanamegent zur poten-
ziellen Verringerung der Fein-
staubbelastung.

Raumbezogene Spielideen

Ziel des - in Kooperation mit der
HTL Villach durchgeführten - For-
schungsprojektes „APPLM - Appl-
lications on the move“ ist die Ent-
wicklung einer mobilen Applikati-
on für Jugendliche im Bereich „Lo-
cation Based Gaming“. Ein Wis-
senschafter-Team der FH Kärnten
entwirft dabei gemeinsam mit
Schülern und Professoren der HTL
Villach innovative, raumbezogene
Spielideen. Gemeinsam wird ein
ein LBG-Framework, basierend
auf modernen Kommunikations-
technologien und Geoinformati-
onsdiensten, implementiert. Da-
bei steht die Entwicklung einer
modularen, generischen LBS-Ap-
plikation, die als Grundmodul für
weitere Lösungen dient, im Vor-
dergrund.

Am Ende der Entwicklung
kommt der Spaß bestimmt nicht
zu kurz: Auf dieser Basis können
dann etwa Schulmeisterschaften
und Spiele-Events im Bereich LBG
organisiert werden.

Im Zentrum der Projektplanun-
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◆ Projektleiter Karl-
Heinrich Anders
freut sich über den
Know-How-Transfer
von Hochscule zu
Schule

➊ Location Based Systems Solutions

➋ Analyse, Modellierung und Visualisierung
raumbezogener informationen und Prozesse

➌ 1. September 2009 bis 31. Jänner 2011

➍ Karl-Heinrich Anders

➎ BMWF, Programmlinie Sparkling Science;
Projektvolumen 146.000 Euro

➏ http://geoweb05.cti.ac.at/mediawiki/

PROJEKTDATEN AUF EINEN BLICK

◆ Die Aufgabenstel-
lung: Entwicklung
innovativer, raum-
bezogener Spiel-
ideen

Projekt pusht
die E-Mobilität
Unter dem Titel „CESLA“ hilft ein interdisziplinäres
Forschungsprojekt der FH Kärnten, mehr umwelt-
freundliche, ultraleichte Fahrzeuge auf die Straßen
Österreichs und Sloweniens zu bringen. Sowohl
das Marktpotenzial solcher E-Autos als auch das
Wachstumspotenzial der Branche ist enorm.

Ultraleichtfahrzeuge gilt als bei
weitem nicht ausgeschöpft. Auf
der Produktionsseite wurde au-
ßerdem festgestellt, dass es im
österreichisch-slowenischen
Grenzgebiet eine Reihe von KMUs
gibt, die Erfahrung in der Produk-
tion solcher Fahrzeuge haben - ein
Branchensegment mit beachtli-
chem Wachstumspotenzial, das
bislang ebenfalls nicht ausrei-
chend genutzt wird.

Forschungsschwerpunkt

Vor diesem Hintergrund sollen
mit dem CESLA-Projekt notwendi-
ge Informationen generiert sowie
auch Prototypen und Vorführmo-
delle entwickelt werden, um die
entsprechenden KMUs in der Pro-
duktion und der Vermarktung von
ultraleichten Fahrzeugen zu un-
terstützen. Schließlich ist auch
eine Image-Stärkung entspre-
chender Fahrzeuge ein Projektziel.
Projektleiter Thomas Döring: „Das
CESLA-Projekt ist nicht allein auf-
grund seiner Beschäftigung mit
dem Thema Elektromobilität aus
einer interdisziplinären Perspekti-
ve von Wirtschafts- und Technik-
wissenschaft von hohem Interes-
se. Es ist für die FH Kärnten auch
von grundlegend strategischer
Bedeutung, da mit diesem Projekt
ein wesentlicher Beitrag zum Auf-
bau des zukünftigen Forschungs-
schwerpunkts im Bereich der Ent-
wicklung nachhaltiger Technolo-
gien geleistet wird.“

In den Ballungszentren als auch
in den ländlichen Regionen gibt

es in Österreich und Slowenien
dieselbe Situation: Der Personen-
und Lastkraftwagenverkehr steigt
ständig und verursacht immer
mehr Lärm und Abgase. Bewoh-
ner und Touristen der Regionen
fühlen sich zunehmend gestört.
Dieser Problematik nimmt sich
ein interdisziplinäres, EU-geför-
dertes Forschungsprojekt der FH
Kärnten mit dem Projekttitel
„CESLA“ an. Es soll die erfolgreiche
Einführung und Nutzung von um-
weltfreundlichen, ultraleichten
Fahrzeugen in Slowenien und Ös-
terreich demonstrieren. Damit
sollen einerseits die örtlichen Er-
zeuger solcher Fahrzeuge unter-
stützt werden. Andererseits kön-
nen die Bedingungen für einen
Einsatz dieser Fahrzeuge - unter
Einbindung von Entscheidungs-
trägern aus Wirtschaft und Ver-
waltung in Österreich wie in Slo-
wenien - wissenschaftlich er-
forscht und optimiert werden.

Potenzial ausschöpfen

Bei den Fahrzeugen handelt es
sich um emissionsfreie Elektro-
Mobile in Leichtbauweise. Sie sind
energieeffizienter als Fahrzeuge
mit Verbrennungsmotoren, bean-
spruchen aufgrund ihrer kleinen
Formate weniger Platz und füh-
ren zu keiner unmittelbaren Um-
weltverschmutzung. Das beste-
hende Marktpotenzial für solche

➊ Nachhaltige Entwicklung, nachhaltiges Wirt-
schaften

➋ Embedded Systems und Mechatronische
Systeme; Interregionale Studien und Inter-
nationales Management; Zukunftsfähiges
Management von Staat und Wirtschaft.

➌ 1. Mai 2009 bis 30. April 2012

➍ Thomas Döring

➎ EU, EFRE, INTERREG IV A,
Programmlinie SI-AT 2007-2013; Projekt-
volumen: 60.000 Euro

➏ www.cesla.eu


